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die Jahre des sog. Interregnums bietet, wird man dankbar 
den von A. Delescluse unter Mitwirkung von D. Brou­
wers veröffentlichten ‘Catalogue des actes de Henri de 
Gueldre, prince - évêque de Liège’ (Brüssel 1900. Biblio­
thèque de la faculté de philosophie et lettres de l’univer­
sité de Liège V) begrüssen. Den von 1247—1280 reichenden 
Regesten folgen 157 bisher ungedruckte Stücke aus den 
Jahren 1247—1273 in extenso, zumeist Urkunden Hein­
richs, und als zweiter Anhang weitere 10 Urkunden (1248 
—1268), die erst nachträglich gefunden wurden und auch 
in den Regesten nicht mit verzeichnet sind; u. a. werden 
drei Urkunden der Kaiserin Maria von Brabant (der 
Witwe Otto’s IV.) vom J. 1248 und 1254, das Kloster 
Parc-les-Dames bei Löwen betreffend, zum ersten Male ge­
druckt. R. H.

252. In der 52. Lieferung der Beiträge zur Landes­
kunde von Oesterreich ob der Enns, welche dem 58. Jahres­
bericht des Museum Francisco - Carolinum (Linz 1900) bei­
gegeben ist, bringt der Freiherr v. Handel-Mazetti 
eine neue Serie von Regesten aus dem Schlossarchiv 
Aurolzmünster (vgl. N. A. XXIV, 776 n. 268), begin­
nend mit dem J. 1254. Ich erwähne daraus: Ludwig d. B. 
27. Juni 1347; Wenzel 18. Jan. 1398; Ruprecht 14. April 
1406; Sigmund 4. Aug. 1413 und 1434; Friedrich III. 
23. Dec. 1442, 15. Febr. 1457, 11. Juli 1469, 22. April 1482, 
13. Jan. 1491 und Maximilian I. 20. April 1494. R. H.

253. Das 12. Supplementheft der Römischen Quartal­
schrift (Rom 1899) bringt die Festgabe zum 500jährigen 
Bestehen der deutschen Nationalstiftung S. Maria dell’ 
Anima in Rom Regesten des Hospitals von F. Nagl, 
beginnend mit 1389, sowie Studien von A. Lang über das 
Bruderschaftsbuch und die ältesten Rechnungs­
bücher der Anima. R. H.

254. Regesten (auch einige vollständige Urkunden) 
zur Geschichte der Stadt Ingolstadt im 15. Jh. werden 
ohne erkennbare chronologische oder sachliche Ordnung 
im Sammelblatt des hist. Vereins in und für Ingolstadt 
XXIV, 4ff. veröffentlicht.

255. In der Bibliothèque de l’éc. des chart. LX, 
143—144 giebt H. Omont aus der Hs. von Angers 477 
zu Gotschalks Gedicht ‘ut quid iubes’ Abweichungen 
zu der Ausgabe Traube’s, Poet. Carol. III, 731. E. D.


